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Rückblick auf die letzten 10 Jahre 


Am 5.Juni wurde ich von der Mitgliederversammlung zum 1.Vorsitzenden 
gewählt, nachdem sich zuvor der bisherige Vorstand seiner Aufgabe 
abrupt entledigt hatte. Was war passiert? 


Es waren meiner Meinung nach typische Kinderkrankheiten eines jungen 
Vereins aufgetreten. Ausschlaggebend für den Rücktritt des 
Vereinsgründers und seitherigen Vorsitzenden Erich Grabowski war aber 
die lTatsache, daß für die geplante Brückenbaumaßnahme auf dieser 
außerordentlichen Mitgliederversammlung keine Lösung für die 
Erbringung des fehlbetrages von DM 8.000,-- gefunden werden konnte. 


Ich führe dieses hier nicht weiter aus. Folgendes mag die damalige 
Situation und Stimmung im Verein zu charakterisieren: auf einer 
weiteren außerordentlichen Mitgliederversammlung wurden nicht weniger 
als 14 Vorschläge für die Wahl des 1.Vorsitzenden gemacht. Alle 
Vorgeschlagenen lehnten ab. Auch ich hatte mich gesträubt, denn ich 
war erst wenige Jahre im Club. Außerden war ich Vorsitzender der 
Sailhorse-Klassenvereinigung auf Bundesebene, also bereits ziemlich 
mit £hren-Arbeit beladen 


Nach einigem Hin und Her verständigte ich mich zu später Stunde mit 
Eilt-Jürgen Entjer, wir versicherten uns der Mitarbeit einiger 
bewährter Freunde im Verein und ließen uns zum 1. und 2.Vorsitzenden 
wählen. 


Eine Analyse der Situation im Club ergab für mich, daß der Vorstand 
sich zu weit von den Mitgliedern entfernt hatte, Wünsche des 
Vorstandes und der Mitglieder waren nicht im Einklang gewesen. Ein 
sehr wichtiges Versäumnis war, daß diejenigen im Verein, die wichtige 
Aufgaben und Funktionen übernommen hatten, wie 28. + un ‚der 
Wettfahrtleitung, nicht dem Vorstand angehörten. Sie wurden wie in 
Behörden oder großen Betrieben schriftlich über die von ihnen 
erwarteten Tätigkeiten unterrichtet. 


Hier setzten wir zunächst einmal an: alle diejenigen, die wichtige 
Aufgaben im Verein übernehmen, die das Clubleben gestalten, die 
Gemeinschaftsarbeiten ausführen, wurden in den Vorstand integriert, 
der sich von nun an Clubleitung nannte. Sie sollen an der Beratung 
und Beschlußfassung über Clubmaßnahmen teilnehmen. Diese neuartige 
Gestaltung hat sich bis heute bewährt. 


Die Satzung wurde entsprechend geändert, um den Vorstand schneller 
und handlungsfähiger zu machen und um die Leitung des Clubs auf eine 
breitere Basis zu stellen. Wir paßten dann die Mitgliedsbeiträge den 
tatsächlichen Erfordernissen an, das sportliche Leben des Vereins 
wurde reaktiviert und belebt durch neue Veranstaltungen. Wir führten 
auch die Bootsklassenpolitik ein, die eine wesentliche Grundlage für 
die Erhöhung der sportlichen Aktivität unseres Vereins war. 


Die neue Aluminiumbrücke, an der unsere Vorgänger gescheitert waren, 
wurde angeschafft und durch eine Sonderumlage finanziert, auch der 
erste Parkplatz wurde in Angriff genommen. 


für 1976 sah unser Programm die Verbesserung der Regattaplanung vor 
wir wollten es allen Vereinsmitgliedern ermöglichen, an allen auf 
dem See durchgeführten Regatten teilzunehmen, die 
Vereinsmeisterschaft wurde eingeführt und auch das Konzept zur 
Verbreiterung der personellen Basis der Wettfahrtleitung wurde 
geboren. Auf der Jahreshauptversammlung 1976 wurde Herr Seehase zum 
Kassenwart gewählt, seit diesem Zeitpunkt navigiert er geschickt 
unser schwach motorisiertes Finanzschiff durch die Wellen. Wir führen 
die Aufnahme- und Beitragsordnung ein im Rahmen einer neuen 
umfassenden Satzung und es wird die seither gültige Aufnahmegebühr 
von DM 600,-- beschlossen. 


Übrigens wurde in diesem Jahr auch unser bis dahin namenslose 
Rettungsboot auf den Namen "HOL RUT" getauft. Es ist uns tatsächlich 
gelungen, das Vereinsschiff wieder auf ruhigen Kurs zu bringen, die 
Aktivitäten zu beleben, die Clubleitung auf eine wirklich breite 
Basis zu stellen und alle beschlossenen Investitionsmaßnahmen 
vernünftig zu finanzieren. 


für 1977 wird die Anschaffung eines zweiten Rettungsbootes in Angriff 
genommen. Auch die neue Slipanlage wird zum Ende der Saison 77 
fertiggestellt. 


Auf der Hauptversammlung 1978 gibt Nerr Entjer sein Amt als 
? Vorsitzender ab und Manfred Schramm, der bereits zur Clubleitung 
gehörte, im Wettfahrtausschuß tätig war, die Geschäftsstelle geleitet 
hat und wie wir alle wissen, der Vater unserer Vereinsschrift KURIER 
ist, wird 2,Vorsitzender, Wir beschließen auch Surfer in den Verein 
aufzunehmen und als bauliche Maßnahme werden der Zaun um den 
Senilfgurtel, die Auffahrt zur Slipanlage und die üpti-Slipanlage 


errichtet. Auf dem Gelände verabschiedet sich unser Platzwart Klaus 
Jensen wegen Umzugs und die Ära Mückenheim beginnt - für viele 
unvergessen. 1978 war das Jahr des 10-jährigen Bestehens unseres 
Vereines, das angemessen gefeiert wurde. In diesem Jahr gelang es mir 
endlich, die Verträge mit den Fischereipächtern und dem Amt für Land- 
und Wasserwirtschaft für uns zufriedenstellend abzuschließen 


In meinem Jahresbericht für 1978 konnte ich feststellen, daß die 
Aufbaujahre erfolgreich verlaufen seien, daß wir die täglichen 
Probleme eines großen Sportbetriebes, wie wir ihn führen, lösen 
können und daß unsere Segler sportliche große Fortschritte gemacht 
haben. 

Auch unsere Ausbildungsarbeit war weiterhin erfolgreich. 1980 führen 
wir unsere erste Surfregatta durch, der KURIER steht im zehnten Jahr 
der Umweltschutz taucht in der Diskussion auf. Wir führen zum Eyestan 


= die Internationale Deutsche Meisterschaft der Europe-Klasse 
urch. 


Unsere Jugendgruppe feiert 1980 ihr 10-jähriges Bestehen, ein 
lebendiger Beweis jugendlicher Selbstverwaltung, ein Stolz für 
unseren Verein. Leider mußte der bisherige langjährige Jugendwart 
Roland Reusch von seinem Amt zurücktreten, aber die reibungslose 
Nachfolgeregelung, die sich anschließt, zeigt, welch gute 
Aufbauarbeit und welch sichere Selbstverwaltung sich gebildet hat. 
Über Pfingsten hatten wir die 470er-Senioren zu Gast als weitere 
Sonderveranstaltung in unserem sonst schon festen Regattarahmen. 


SCHIFFS- u. YACHTTECHNIK NORD GmbH 
Ihr Partner der Berufs- u. Sportschiffahrt 
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JOLLEN von PARKER 505 - 470 - LARK -Ausrüstung 


Fischereihafen - Seefischmarkt - Geb. 9a - 2300 Kiel 14 - Telefon 0431 / 72 60 61 


Jo Suckfüll 


1981 ist das letzte aktive Jahr von Manfred Schramm, der nach 
insgesamt 14jähriger Tätigkeit für den Verein, eine jährige 
Tätigkeit als 2.Vorsitzender beendet.Mit Manfred Schramm scheidet 
auch der langjährige Leiter unserer Geschäftsstelle Detlef Hingst und 
unser Platzwart Max Mückenheim aus. Die Clubleitung erlebt 1982 ihre 
erste größere Neubesetzung. Auf der Jahreshauptversammlung 1982 wird 
Peter Andresen zum neuen 2.Vorsitzenden gewählt. 


Das Regattaprogramm wird 1983 durch die 24-Stunden-Regatta einen 
neuen Höhepunkt erhalten. Die seglerischen Erfolge einer Reihe 
unserer Mitglieder bei Meisterschaften und anderen Wettbewerben sind 
weiterhin beachtlich. 


Zusammenfassend möchte ich folgendes sagen: Ich habe meine Aufgabe in 
den vergangenen 10 Jahren darin gesehen, unserem Verein nach der 


anfangs notwendigen Beruhigung eine Neuorientierung zu geben. Diese 
Neuorientierung mußte darin bestehen, die Aufbauphase des Vereins mit 
umfangreichen Baumaßnahmen zu beenden und dem Verein durch sportliche 
Zielsetzungen einen besonderen Anreiz zu geben. 


Durch die sportliche Orientierung haben wir es erreicht, daß aus 
unseren Reihen eine erhebliche und überdurchschnittlich große Zahl 
von Seglern zu erfolgreichen und bekannten Sportlern geworden sind 
Durch die Durchführung von großen Veranstaltungen auf dem Wittensee 
ermöglichen wir es immer wieder, daß unsere Mitglieder ohne große 
Reisekosten an sportlich hochwertigen Veranstaltungen teilnehmen 
können. Sie werden auf ihrem Heimatrevier mit dem Leistungssport in 
Berührung gebracht, ohne daß ein Zwang entsteht. Sie können sich 
selber pro oder contra Leistungssport entscheiden. 


Neben der sportlichen Komponente habe ich versucht zwei andere 
Gesichtspunkte zur Geltung kommen zu lassen: 


Das feste Breitensportprogramm unseres Vereins, die geordnete 
Klassenpolitik und der bestehende Rahmen der gesellschaftlichen 
Veranstaltungen können für eine große Anzahl der Clubmitglieder das 
Gegengewicht zu ihrer sonstigen beruflichen und schulischen Tätigkeit 
darstellen. 


für viele unserer Mitglieder bietet der WSCW die Möglichkeit, ihren 
ganz persönlichen Dank an unsere Gesellschaftsform abzuleisten, ihren 
Dienst in der Demokratie zu tun. - Für junge Mitglieder bietet sich 
bei uns die Möglichkeit eines ersten Einübens in unserer Form der 
Mitbestimmung, des Beeinflussens, der Machtausübung, vor allen Dingen 
aber der Mitverantwortung. 


Aber vor allen Dingen, und das betone ich ausdrücklich, ermöglicht 
der WSCW den Mitgliedern das Segeln und Surfen ohne Vorbedingungen - 
den reinen individualistischen Segelsport. Das Nur-Segeln, 
Nur-Dahingleiten, das Segeln und Surfen ohne Zwang. Den Naturgenuss, 
das Auseinandersetzen mit der Natur und der Technik. 


Allerdings nicht ganz bindugslos wie in einer Marina, oder wie beim 
Mieten eines Tennisplatzes. Ein Minimum an Mitverantwortung und 
Bindung haben wir versucht zu erhalten, wir möchten nicht wie eine 


Einwegverpackung benutzt und danach fallen gelassen werden. 


Der Verein mit seiner vorbildlichen Segelanlage am Wittensee ist für 
manchen von uns einer der Angelpunkte seines Lebens, viele von uns 
haben hier sicher einige der schönsten Stunden ihres Lebens gehabt, 
unvergessene Siege und Niederlagen erlebt. Gute Freunde gewonnen, 
Feste gefeiert, gearbeitet, gesegelt und gesurft. 


In der Ermöglichung dieser Dinge habe ich meine Aufgabe gesehen und 
ich bin allen meinen freunden im WSCW dankbar, dass sie mit mir 
gemeinsam dafür gearbeitet haben. 


Kassenbericht der Jugendgruppe 


Einnahmen: Beiträge :2.321,50 DM 


Aufnahmegebühren : 300,00 DM 
Bootsleihgebühren : 210,00 DM 


sonst. Einnahmen : 52,08 DM 

Übertrag aus 1983 : 702,94 DM 

3.586,52 DM 

Ausgaben : :2.487,54 DM 


Guthaben:Kasse: 12,74 DM 
Bank:1.086,24 DM 
1.098,98 DM 


Vermögenstand am 31.12.84: Bank :1.086,24 DM 
Kasse : 12,74 DM 


Sparbuch :1.076,65 DM 
Außenstände:__623,00 DM 
2.798,63 DM 


Neuer und alter Optiwart: Hauke Drengenberg 


Vereinsmeister 1985 


Auf der Jahreshauptversammlung wurden die Vereinsmeister der Saison 
1984 geehrt. Gewertet werden hier die 5 besten Einzelläufe bei 
Regatten. Der letzte des ersten Drittels erhält 100 Punkte, für 
jeden besseren Platz einen Punkt dazu, für jeden schlechteren Platz 
einen Punkt weniger. 


Hier die Ergebnisse: 


Yardstick: n 
1.Peter Heck/Claus Tiedemann 505 513 Punkte 
2.Klaus Stammerjohann/Holger Jess 505 506 Pkte 
3.Harriet Dittmer/Thomas Bartram 470 469 Pkte 
4.Ralf Jensen/Frank Schmidt 470 445  Pkte 
5.Christian Bruhn Europe 371 Pkte 
6.Timm Berndt Europe 295 Pkte 
7.Heiner Lienke/Hendrik Suckfüll Pirat 294  Pkte 
8.Vater Schmidt/Sohn Schmidt Conger 285 Pkte 
9.Detlef Greve/Herr Leitz Sailhorse 267 Pkte 
10.Horst Bellmann/Dieter Burmeister Korsar 266 Pkte 
11.Susanne Ditz/freya Bock 420 265 Pkte 
12.Susanne Wrede/Ulrike Möckelmann 420 261 Pkte 
13.Nils Bellmann/Arne Suckfüll Filius 247 Pkte 
14.Thorsten Petrowitz Europe 245 Pkte 
15.Martin Malischewski Europe 199 Pkte 
16.Jörn Köpke/Christel Hause Hobie 16 194 Pkte 
17.U1li Bench/Hartwig Lund VB 164 Pkte 
Europe: 


487 Punkte Ze 


1. Timm Berndt 
2.Christian Bruhn 397 Pkte 
3.Ihorsten Petrowitz 294 Pkte 
4.Maike Berndt 251 Pkte 


2.Hauke Drengenberg 500 
3.Johannes Freund 493 


x 5 R 4.Henning Bock 395 
„M 
5.Martin Malischewski 201 Pkte 5.Julius Arp 389 

6.Susanne Wrede 243 

Surfer: ; 
1.Angelika Lienke 465 Punkte BRETT WE 
2.Philip Richter 400 Punkte 
3.Karsten Hansen 394 Pkte 


4.Hendrik Suckfüll 386 Pkte 
5.Heiner Lienke 382 Pkte 


1.Kirsten Scheunert 503 Punkte 


Pkte 
Pkt 

Pkte 
Pkte 
Pkte 
Pkte 


Meisterschaft der Meister 


im Rahmen der Hamburger Bootsausstellung fand am 24./25. Oktober auf 
der Alster die Meisterschaft der Meister statt. 

Vom Hamburger Segel Verein als Ausrichter, "regattie", Helly-Hansen 
und der Versicherung Patänius waren Deutsche-, Europa-, Weltmeister 
und alle Olympiateilehmer eingeladen. 

ie Boote wurden von Pirateneignern zur Verfügung gestellt. Zu jeder 
Wettfahrt mußten die Teilnnehmer mit einem anderen Boot an den Start 
gehen. 

er schwere Sturm an dem Wochenende machte den Seglern (und den 
ignern) arg zu schaffen. $o mancher, auch von den Routiniers, kam 
in den Kontakt mit dem schon kühlen Wasser. 

ie 28 Starter wurden in 4 Gruppen eingeteilt, die in insgesamt 6 
Läufen gegeneinander antreten mußten. Die 8 Punktbesten kamen weiter 
in die 4 Endläufe. 

ch hatte mir Laser-Segler Roland Gäbler geschnappt und wir kamen, 
wenn nicht gerade der Spinnaker oben war, gut zurecht. Einige Male 
hatten wir den Spi nicht gesetzt, während andere damit zu Wasser 
gerissen wurden. So überstanden wir die Vorrunde und zogen mit? 
anderen ins finale ein. Qualifiziert hatten sich mit uns: 
die FD-Olympioniken Joerg und Eckart Diesch, Laser-Meister Welf-Bodo 
Lixenfeld mit Tornado-Olmpiateilehmer Hanfried Böse an der Vorschot, 
die 420er Weltmeister Andreas ud Harald Adruleit, die &70er- 
Olympiateilehmer Gebrüder Hunger, ebenfalls aus dem 470er die 
Deutsche Meister Gebrüder Sach, Andreas John und Anselm Bracht, die 
im 505er Meister sind, und die Deutschen Meister im Schwertzugvogel 
Schiffer/Kindermann. 


Am Sonntag war wiedr ebenso starker Sturm. Es wurde auf die Match- 
Racing Regatten verzichtet, die aufgrund der 
Geschwindigkeitsunterschiede bei so starkem Wind und da es manchmal 
wirklich nur ums Überleben ging, nicht sehr interessant geworden 
wären. 

Wir mussten viermal alle gegeneinander segeln. Das Feld ging fast 
immer innerhalb von einer Minute über die Ziellinie. Bei einem 
Zieldurchgang passierten wir mit 3 anderen Schiffen die Linie 
gleichzeitig und keiner von den Seglern konnte beurteilen, wer vorne 
war. 

In den Endläufen (mit einem Streicher) konnten sich die Gebrüder 
Diesch mit den Plätzen 2-1-1 knapp vor Schiffer/Kindermann mit 1-1-3 


den Titel holen. Danach konnten sich Roland und ich plazieren (3-3- 
3) vor den Gebrüdern Hunger (4-5-2) und den Sachs (4-5-2). 
John/Bracht belegten vor Lixenfeld Böse und den Andruleits den 
sechsten Platz. 
Nicht nur auf dem Wasser hatten der HSC und die Sponsoren die Sache 
voll im Griff, sondern auch an Land. Die Segler wurden mit Helly- 
Hansen Parkern ausgestattet,Samstagabend gab es ein Essen fuer die 
Segler inklusive Anhang und die Preisverteilung fand in der 
Aktionshalle auf dem Messegelände statt. 
Dise Regatta ist wirklich eine Saisonbereicherung. Selten habe ich 
soviel Spass gehabt. 

Stephan Lange 


Gerangel beim Start 


DN-Eissegeln: 
Formel 1 auf dem (gefrorenen) Wasser 


Die Bezeichnung D-Yacht geht zurück auf das Jahr 1937. Die amerika- 
nische Tageszeitung Detroit News schrieb einen Bastelwettbewerb aus, 
bei dem ein Eissegler gesucht wurde, der sich im Eigenbau herstellen 
ließ, mit umgelegtem Mast auf dem Autodach transportiert werden und 
in wenigen Minuten aufgetakelt werden konnte. Die beste Konstruktion 
erhielt den Namen Detroit News Yacht. Kernstück des Flitzers ist ein 
3,65 m langer und 55 cm reiter Holzrumpf, unter dem die sogenannte 
Läuferplanke montiert ist. Gesteuert wird die Holzkiste mit der 
dritten Kufe unter dem Bug, die über eine Pinne im Cockpit bewegt 
wird. Der 4,87 m hohe Mast bringt ein 6,5 qm großes Segel an den 
Wind, mit dem der flotte Flitzer über 150 Sachen machen kann. Der DN 
ist der einzige weltweit verbreitete Eissegler mit hoher Regatta- 
aktivität. Donnerstag- oder Freitagabend machen sich die Aktiven auf 
die (hoffentlich warmen) Söckchen, um sich dann am Wochenende nach 
Verständigung über eine ausgeklügelte Telefonkette irgendwo auf 
einem windreichen, mit hoffentlich schwarzem Spiegeleis zugefrorenem 
See zu einer Regatta zu treffen. Eine Regatta besteht aus mindestens 
drei Läufen,und jeder Lauf führt in drei Achten um die beiden Tonnen 
in Luv und in Lee. Halbwindskurse werden nicht gesegelt, die Kiste 
ist dabei meistens nicht mehr zu halten, und ein Kreisel oder eine 
Kenterung bei den hohen Geschwindigkeiten sind gar nicht so einfach 
zu beherrschen. Ab 4 Windstärken kann man dann kaum noch segeln, da 
die Yacht ca. 5-4 mal so schnell wie der wahre Wind segelt, d.h. der 
scheinbare Wind an Deck bei 3,5 bis 4 Windstärken ist bereits Orkan- 
Sturmstärke. Wer es nicht glaubt, sollte sich die Sache einmal 
ansehen, vielleicht demächst auf dem Wittensee. Nähere Informationen 
bei lumpi, DN G 580, am Wittensee. 
P.S.:... der Nachwuchs kommt vorwiegend aus Katamaran Kreisen .... 

-.. ja, wo laufen sie denn ... 

-... Jollensegler Achtung, dieser Sport ist wirklich schnell, 

-.. obwohl auch er mit dem Segeln zu tun hat... 
PP. -.. Aufgrund des Vetos der berühmt - berüchtigten Jollen 

Mafia-Lobby muß die Teilnahme der DN-Eissegler an dr 
24-Stunden Regatta am 17. Juni leider abgesagt werden 


Vor 10 Jahren im Kurier: 
Ein Ostseetörn 


Es liegt schon einige Jahrzehnte zurück, da segelte ich an einem 

klaren, aber kalten Maimorgen einen 40er Seekreuzer von Danzig gen 

Westen. Die Besatzung bestand aus meiner Frau und mir, ausreichend 

für dieses stäbige Schiff und die Jahreszeit. In Danzig war das Rigg 
r überholt worden und Wanten und Stage durch Nirosta-Seile ersetzt 
worden. Wir konnten also annehmen, daß alles bestens in Schuß ist. 
Es stand eine stetige Brise aus Ost mit Stärke 4 bis 5, gerade 
richtig für Vollzeug und die neue große Genua. Die Genua war an 
einem der doppelten Vorstags gesetzt und zog recht gut. 


Als wir Hela Spitze passiert hatten, gab es etwas mehr Seegang. Es 
schien mir, als ob das linke Vorstag, an dem die Genua stand, reich- 
lich lose hatte. Ich gab das Ruder meiner frau und rutschte froh und 
guter Dinge auf das Vorschiff, um den Stagspanner nachzudrehen. Die 
Schwimmweste lag neben dem Rettungsring griffbereit im Cockpit und 
die Affenleine wurde gar nicht erst eingepickt. Was sollte denn auch 
bei dem kleinen Ausflug auf das Vorschiff groß passieren! Denkste! 
Aber es kam doch ganz anders. 


v.1.: J.Köpcke, C.Solterbeck, J.Haecker, P.Heck, P.Leck 


Als ich dabei war, den Stagspanner nachzudrehen, gab es plötzlich 
dumpfen Knall und ich lag außenbords. Der Spanner war gebrochen 
(alter Bruch) und das Stag mit steif stehender Genua hatte mich 
einfach außenbords befördert. 
Ich merkte nur, daß ich unter Wasser war. Gummistiefel und Ölzeug 
machten es mir schwer, in Richtung der einfallenden Sonnenstrahlen 
nach oben zu kommen. Als ich dann nach einer mir endlos lange 
erscheinenden Zeit den Kopf aus dem Wasser bekam, sah ich einen 
Rettungsring, von meiner frau mir nachgeworfen, in etwa 10 m 
Entfernung auf und nieder dümpeln. Da eine Leine an ihm war, konnte 
er nur wenig treiben, sonst hätte ich ihn wohl kaum zu fassen 
bekommen. Und in 2 bis 300 m Entfernung sah ich das mit dichter 
Großschot beigedrehte Boot und meine frau, die sich verzweifelt 
bemühte, Stag und wildschlagende Genua zu bergen. Und das war gar 
N nicht so leicht bei über 20 Quadratmeter Genuafläche, gelang aber 
“ dann doch. Nun kreuzte meine frau nur unter Großsegel zu mir auf und 
"kam genau neben mir im Wind zum Stehen, so daß ich die Wanten mit 
Hilfe des hebenden Seegangs zu fassen bekam. 


Im Technischen Ausschuß: Jörn Sothmann 


Adressen der Clubleitung 


So weit, so gut. Aber wie nun an Deck kommen? Kleidung voll Wasser, 1.Vorsitzender: Joachim Suckfüll Am Felde 54 04106-771779 

Gummistiefel voll Wasser und im Bauch auch noch etwas von dieser »Postanschrift 2086 Ellerau 04 356-291 

salzigen Flüssigkeit! Aber das Genuafall war ja nun frei. Mit dessen 

Hilfe und der fallwinde hievte mich meine frau glücklich an Deck. 2.Vorsitzender: Peter Andresen Rendsburger Str.19 04356-1048 

Nach einigen Minuten überkam mich dann das große Zittern. Kälte? 2333 Gr.-Wittensee 

Schock? Ich weiß es nicht. Hauptsache, es war gut gegangen und wir ? 

konnten den polnischen (Handelshafen Jurata) anlaufen und den Kassenwart: Wilhelm Seehase Drosselweg 9 04331-61258 

Spanner auswechseln und dann unsere fahrt zu Ende “bringen. s 2374 Fockbek 04331-593112 

Ich überlasse es unseren Segelschülern zu ermitteln, was ich gegen Schriftwart: Heiner Lienke Wuehren 53 

alle Regeln der Seemannschaft falsch gemacht habe. Es ist eine ganze »Meldestelle 2371 Buensdorf 04356-558 

Menge. Und das rächte sich schon dicht unter der Küste und könnte 

sich auf der Eckernförder Bucht bei steifem Ost genau so abgespielt Surfwart: Dieter Burmeister Stargarder Str.41 04353-42005 

haben. 2370 Rendsburg 

Eines hat sich aber auch hier wieder mal bewährt: Die Kameradschaft 

auf See. Jugenwart: Klaus Stammerjohann Rendsburger Str.1 04356-504 
) 2333  Gr.-Wittensee 04356-333 

HAM. 


stv. Jugendwart: Claus-Henning Dorfstr. 33 
Solterbeck (") 2331 Bistensee 04353-300 


Jugendsprecher: Harriet Dittmer Tanneck 6 04371-454350 
2370 Rendsburg 


Fahrtenobmann: Juergen Oppermann Taterberg 2 04351-2236 
2330 Eckernfoerde 


Regattaobmann: Jochen Berndt An der Haidkoppel 5 04331-36155 
" 2370 Buedelsdorf 04331-27560 


Technischer Jörn Sothmann Sieberlingstr. 14 040-823981 
Ausschuss: 2000 Hamburg 52 04356-1031 
“ Rudolf Weber Hasselkamp 116 0431-588396 
2300 Kronshagen 
® Claus Freund Mittelstr. 23 04331-265361 
? 2370 Rendsburg 
CK Stammerjohann und C.-H. Koenigsweg 58 0431-6 76866 
Solterbeck auch unter 2300 Kiel 1 


Iinear Fahrtenobmann: .lüraen Oppermann 


13. April: Arbeitsdienst 
20. April: Arbeitsdienst 


20./21. April: Opti-Trainingslager, siehe kurz notiert j | 


21. April: Wettfahrtleiterschulung 
01, Mai: _WSCW - Rallye, Clubgelände, 14.00 Uhr 
11./12. Mi: SURF-POKAL 

Div II RR } 


Div I RR 1,32 
Windsurfer Grand-Prix-Nord, RR, JQR 
15.-19. Mai: Jollen-Trainingslager, siehe kurz notiert 
25.-27. Mai: -27. . PFINGST-REGATITA 
WM-Ausscheidung, Kreismeister., RR 1,5 
EM-Ausscheidung, RR 1,3 
Yardstick, Opti revierintern 
08./09. Juni: OPTI-MEETING 


a 


Opti A Ersatz-WM-Aussch. ‚Kreismeisterschaft, JQR 
Opti B Kreismeisterschaft, Regionalwertung 

420er JaR 

Filius 


15.-17. Juni: 24-STD-REGATTA 

505, Sailhorse, Pirat verbandsoffen 

Surfer, Yardstick, Opti revierintern 
29./30. Juni: Opti-Trainingslager, siehe kurz notiert 
ca. 15.-21.Juli: Wanderfahrt der Jugendgruppe an die Schlei 
1.-20.August: Wanderfahrt der Jugendgruppe nach Griechenland 
10.-15. August: TOPCAT-EUROPACUP 
24./25. August: JUBILÄUMS- POKAL 


Hobie 16, TOPCAT verbandsoffen 
Yardstick, Surfer, Opti revierintern 
31:8: 159.8 AQUATA-CUP 


Aquata 370 RR.1,35 
14./15. September: FINALE I 


Pirat RR 1,77 I 
470er Landesmeisterschaft, RR 1,38 

505er Kreismeisterschaft, RR 1,10 9 
Europe 


Yardstick, Opti revierintern 
12./13. Oktober: KEN AUbSE, SEI 


505er RR 1,10 
Absegeln Yardstick 


Bistensee 


anerk. Erholungsort 
im Naturpark Hüttener Berge, 


mit dem Erholungswald Silberbergen, 
der Liegewiese 
und der Badestelle am Gästehaus 
lädt herzlich ein. 


Liederabend am Bistensee 


am 28,Juni 1985 
mit dem S$Singkreis am Wittensee 
‚und der Kantorei Hütten 


Minigolf und Kiosk 
wieder geöffnet ab 01.06.85 


Volkswandern 


am Sonntag, dem 14. Juli1985 


(zusammen mit Holzbunge) 


Protokoll der Jahreshauptversammlung 


Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

Der 1. Vorsitzende eröffnet die Versammlung und stellt die 
fristgemäße Einberufung sowie die Beschlußfähigkeit der Versammlung 
fest. 


Ehrungen 


Für ihre sportlichen Leistungen werden der OK-Jugendweltmeister F. 
Sothmann, der Deutsche Meister der Europeklasse $. Lange, die 
Berliner Meister im Hobie Cat J. Köpcke und I. Bartram, der Zweite 
der Landesjüngstenmeisterschaft im filius D. Broneske sowie die 
Vereinsmeister geehrt. 


für 15-jährige Vereinszugehörigkeit werden die Herren Weber, Rask und 
Stammerjohann, für 10-jährige Vereinszugehörigkeit die Herren Entjer 
und Dr. Haecker geehrt. 


R. Weber spricht einen besonderen Dank J,Suckfüll aus, der nunmehr 10 
Jahre das Amt des 1. Vorsitzenden führt. 


Geschäftsbericht 

Es folgt der Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden. Er verbindet den 
Geschäftsbericht mit einem Rückblicke auf seine 10-jährige 
Vorstandstätigkeit. 


Der 2. Vorsitzende dankt in seinem Geschäftsbericht nochmals J. 
Suckfüll. Als Dankenswert erachtet er den durchgeführten 
A-Schein-Kurs von D. Burmeister, die Anschaffung von’ Funkgeräten 
durch J. Berndt sowie die Tätigkeiten des Platzwartes. Die 
Neuanschaffungen seien im Kostenrahmen geblieben. Als sportliche 
Höhepunkte der vergangenen Saison sieht er den Westenseepokal und die 
Pfingstregatta, an der 120 Jollen teilgenommen hätten. Er befürwortet 
eine Wiederholung. 

Trotz einer konstanten Mitgliederzahl ist das Beitragsaufkomnen 
gesunken. Er führt dies auf eine veränderte Altersstruktur zurück. 

Er schließt mit der Feststellung, daß 1984 ein erfolgreiches Jahr 
gewesen und der WSCW ein erweiterungsfähiger Segelstützpunkt sei. 


Der Jugendwart bezeichnet das Jahr 1984 als erfolgreich. Er bedauert 
die rückläufige Mitgliederzahl der Jugendgruppe und die zu geringe 
Teilnahme am Training. Die sonstigen Aktivitäten werden positiv 
bewertet. für dieses Jahr ist für die Älteren eine fahrt nach 


Die A-Schein Prüflinge mit Prüfern 


Griechenland und für die Jüngeren eine Wanderfahrt an die Schlei 
geplant. 


Er plädiert für die Aufnahme "des umweltgerechten Verhaltens" in die 
Satzung des WSCW. 


Stellvertretend für den Kassenwart erläutert K. Freund den 
Kassenbericht. Er vermerkt ein geringeres Beitragsaufkommen. 
Insgesamt sei die Bilanz des WSCW ausgeglichen. 


Der Surfwart beurteilt die derzeitige Lage der Surfabteilung negativ. 
er führt dies auf ein zu hohes Beitragsgefüge zurück. 


Bericht der Revisoren 
Die Prüfung der Revisoren erfolgte am 27.02.1985. J. Berndt teilt 
mit, daß keine Beanstandung vorliegen. 


Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand wird auf Antrag von J. Berndt einstimmig entlastet. 


Neuwahlen und Bestätigungen 

für die Wahlen zum Ältestenrat schlägt der Vorstand die Herren Wrede, 
Kaden, Theophil, Schramm, Hingst und Clausen vor. Die Wahl erfolgt 
einstimmig. 


Als Schriftwart wird H. Lienke einstimmig gewählt. Er bekleidet 
dieses Amt solange, bis Ersatz gefunden wurde. 


Als Revisoren werden einstimmig die Herren J. Berndt und Walter 
gewählt.» 


Die Bestätigung des Jugendwartes K. Stammerjohann erfolgt ebenfalls 
einstimmig. 


Festsetzung der Beiträge und Gebühren 85 und Haushaltsplan 85 

Die Clubleitung erläutert die von ihr geplanten Baumaßnahmen und 
bittet um Genehmigung, den Bau einer Holzgarage und den Ausbau des 
Brückenkopfes in Angriff nehmen zu dürfen. 

Die Garage soll möglichst noch dieses Jahr, der Brückenkopf im 
nächsten Jahr erstellt werden. Wenn nötig, muß 1986 eine Umlage von 
maximal 50 DM erhoben werden.Das Vorhaben wird einstimmig angenommen. 


Peters Regattaservice (von D.Burmeister) 


K. Stammer johann beantragt, die Aufnahmegebühr von DM 600,-- auf DM 
400,-- zu senken. Er begründet diesen Antrag mit der stagnierenden 
Mitgliederzahl. Sollte dieser Antrag abgelehnt werden, stellt er den 
Antrag, den Bereich für begünstigte Aufnahmegebühren vom Amtsbezirk 
Wittensee auf den Kreis Rendsburg-Eckernförde auszudehnen. 


Nach längerer Diskussion kommt der erste Antrag zur Abstimmung. 10 
Zustimmungen bei 15 Ablehnungen und 4 Enthaltungen führen zur 
Ablehnung. 


Der zweite Antrag wird mit 10 Ja-Stimmen bei 8 Gegenstimmen und 11 
Enthaltungen angenommen. 


H. Lienke stellt daraufhin den Antrag, erneut über den Antrag des 
Vorstandes für den Bau der Garage und des Brückenkopfes abzustimmen. 
Er begründet dies mit der Meinung, daß die Mitglieder nicht über die 
finanziellen Konsequenzen dieses 2. Antrages K. Stammer johanns 
ausreichend informiert wurden. 

Der 1. Vorsitzende lehnt als Versammlungsleiter eine erneute 
Abstimmung unter Hinweis auf die Satzung ab. 


M. Schramm stellt den Antrag, erneut über den 2. Antrag K. 
Stammer johanns abzustimmen, da viele Mitglieder nicht gewußt hätten, 
daß die Annahme des 2. Antrages K. Stammerjohanns höhere 
Aufnahmegebührensenkungen zur Folge hat, als der abgelehnte 1. Antrag 
K. Stammer johanns. 

Der 1. Vorsitzende lehnt unter Hinweis auf die Satzung eine erneute 
Abstimmung ab. 


Der Vorstand schlägt dann vor, die Gebühren und Beiträge für 1985 
ansonsten unverändert zu lassen. Die Zustimmung erfolgt mit 11 
Ja-Stimmen bei einer Gegenstimme. 


Der Haushaltsplan 1985 wird mit 13 Ja-Stimmen bei 6 Gegenstimmen und 
10 Enthaltungen angenommen. 


Anträge 

Die Clubleitung stellt den Antrag, die Bootsklassenpolitik für eine 
Dauer von 2 Jahrenderart zu lockern, daß auch Boote, die offizielle 
DSV-Klassen sind, neben den WSCW-Klassen aufgenommen werden können. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 


Die Clubleitung beantragt, $ 3 der Satzung wie folgt zu ergänzen: 

"6. Umwelt- und naturschutzgerechtes Verhalten bei der Ausübung des 
Wassersports." 

Die Annahme des Antrages erfolgt einstimmig. Der Vorstand wird 
beauftragt, die Änderung beim Amtsgericht eintragen zu lassen. 

Der Beschluß der Jugendjahreshauptversammlung vom 23.03.85, den 
gleichen Passus unter $ 8.e in die Jugendordnung des WSCW 
aufzunehmen, wird einstimmig genehmigt. 


Verschiedenes 

s liegt ein Angebot des Seglerverbandes Schleswig-Holstein vor 
Jugendlichen auf einer gestifteten Hochseeyacht das Segeln zu 
ermöglichen. Der WSCW hat gemeldet. 


er Frühjahrsarbeitsdienst ist auf den 13.04. und 20.04.1985 
festgelegt worden. 


ie WSCW-Orientierungsfahrt findet unter der Leitung von CL. 
Solterbeck am 1.Mai statt. Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. 


ine Wettfahrtleiter- und Schiedsrichterschulung findet am 21.4.85 in 
üdelsdorf statt. Sie ist auch für Regattasegler von Interesse. 


Susanne Wrede und Ulrike Möckelmann 


Ergebnisrechnung per 31. Dezember 


Einnahmen DM 
1. Mitgliedsbeiträge 11.577,00 
2. Zuschüsse 2.821,50 
3. Regattaeinnahmen 12.990,00 
4. Spenden 256,545 
5. Periodenfr. Ertrag 2.655,00 
6. Sonst. Einnahmen 565,00 
7. Aufl. Rücklage 590,04 
31.454,99 
Verbindlichkeiten 3.662,50 
Passive 
Rechnungsabgrenzung 180,00 
Ungeklärte Eingänge 120,00 
35.417,59 


Ausgaben DM 
1. Verwaltung 1.659,00 
2. Betrieb 10.244,67 
3. Verbandsbeiträge, 
Versicherungen 4.213,50 
4. Regattakosten 6.316,31 
5. Clubgelände 1.260,02 
6. Sonstiges 749,15 
7. Anschaffung Club 4.070,46 
8. Periodenfr. 
Aufwendungen 2.185,34 
30.699,15 
Forderungen Mitgl. 4.301,00 
Barkasse 47,57 
Barkasse Andresen 262,63 
Bankbestand 107,14 
35.417,49 


Haushaltsplan 1985 


I. Leistungen Mitglieder 
1. Mitgliedsbeiträge 12.000,00 


Il. Einmalige Einnahmen 
1. Zuschüsse 


Spenden 4.000,00 


Ill. Regattaeinnahmen 10.000,00 


26.000,00 


I. Laufende Ausgaben 
1. Verwaltung 2.000,00 
2. Betrieb 10.000,00 
3. Verbandsbeiträge, 
Gebühren,Versicherung 5.000,00 
17.000,00 


Il. Einmalige Ausgaben 
1. Clubgelände, 


Material 4.000,00 
III. Regattaausgaben 5.000,00 
26.000,00 


Protokoll 


endjehreshauptversammlung am Sonnabend, den 23.2.55 im 
f, Gr.-Wittensee Beginn: 15.20 Uhr 


Geschäftsbericht 
Die Mitglieder der Jugendleitung geben einen kurzen Bericht über 
ihre lätigkeiten im vergangenen Jahr. 


Entlastung = 
Frank Jacobsen stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Bei 
eigener Enthaltung wird der gesamte Vorstand einstimmig entlastet. 


Neuwahlen 
fuer das Jahr 1985 wurde folgender Vorstand gewählt: 
1.Jugendwart: Klaus Stammerjohann (einstimmig bei einer Enthaltung) 


2.Jugendwart: C.-H.Solterbeck (einstimmig bei einer Enthaltung) 
Kassenwart : Peter Bartram (einstimmig) 
Schriftwart : Rainer Schramm (einstimmig) 
Sportwart : Thomas Bartram (einstimmig bei einer Enthaltung) 
Optiwart : Hauke Drengenberg (einstimmig) 
techn. Wart : Sven Maier (einstimmig bei einer Enthaltung) 


Jugendsprecher: Harriet Dittmer (einstimmig bei einer Enthaltung) 
frank Jacobsen stellt sich als Unterstützung des Vorstands zur 
Verfügung. 


Festsetzung der Beiträge und Gebühren 1986 und Haushalt 1985 
Thomas liest den Haushaltsplan fuer 1985 vor. Auch 1985 werden DM 
400 an Startgeld zurueckgezahlt. Es wird einstimmig beschlossen, 
die Beiträge nicht zu erhöhen. 


Anträge 
Claus-Henning Solterbeck stellt den Antrag, die Jugendordnung der 
WSCW-Satzung ändern. Er beantragte bei Paragraph 8 (Pflichten der 
Jugendlichen) unter e) anzufügen: 
Umwelt- und naturschutzgerechtes Verhalten bei der Ausübung des 
Wassersports 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen. Es soll bei der Jahreshaupt- 
versammlung der Erwachsenen beantragt werden, daß dieser Absatz auch 
in die Satzung der Erwachsenen aufgenommen wird. 


Ende:16.05 Uhr 


Absegeln 1984 


Mit guter Beteiligug fand das diesjährige Absegeln statt. 13 Teams 
gingen an den Start. Heiner Lienke und ich hatten uns 3 verschiedene 
Disziplinen ausgedacht, die bewältigt werden mußten, bevor es aufs 
Wasser ging. Das nicht gesegelt wurde, lag an dem starken Wind, der 
mit 7-8 Bft aus West blies. So konnte das Absegeln nur auf Land 
durchgeführt werden 

Die erste Aufgabe bestand darin, ein Bierglas mit einem Esslöffel 
voll Seewasser zu füllen. Hier konnte man schon sehen, daß wie im 
letzten Jahr,hart um den Absegelpokal der Firma Jung gekämpft wurde. 
Ungefähr die Hälfte der Teilnehmer hatten beim Start schon Wasser im 
Glas, so daß erneut gestartet werden mußte. Jetzt ging alles 
ordnugsgemäß über die Bühne und es gewann Burckardt Schmidt vor dem 
Team Schindler/Jess und Claus-Henning Solterbeck. 

Als nächstes mußte man ein Optisegel abtkeln. Nach dem Abschlagen 
des Segels mußte dieses zusammengelegt werden, Rigg und Bändsel 
mussten ordentlich auf einen Haufen gelegt werden. Danach mußte alle 
Teilnehmer einmal um das Clubgelände laufen. Die benötigte Zeit 
wurde mit der Yardstickzahl Die letzte und endscheidende Disziplin 
war dann das Schiffeziehen. Papierschiffe mußten gezogen werden, 
indem das Band auf einen Bleistift aufgerollt wurde. Am 
geschicktesten war hier Christian Bruhn, der Frank Sothmann und das 
Team Dittmer / Jakobsen auf die Plätze verwies. 


v.l.: Freya Bock, Susanne Ditz 


Jetzt ging’s für Heiner und mich darum, das Endergebnis zu 
errechnen. für jede Disziplin wurden Punkte nach dem DSV-System 
vergeben. Bei 2-Mann-Booten wurden die Punktzahlen addiert und dann 
durch 2 geteilt. Bei 3 gewerteten Wettfahrten wurde dann bei jeder 
Mannschaft ein Streicher abgezogen, so daß sich folgendes Ender- 
gebnis ergab: 


1. Julius Arp Optimist (7/0/12) 7 Pkt 
2. Christian Bruhn Europe (6/10/1,6) 7,6 Pkt 
3. Schindler/Jess vB (3,3/5/8,95) 8,3 Pkt 
4. Claus-Henning Solterbeck Europe (4/5/6) 9,0 Pkt 
5. Astrid Theophil Optimist (9/1,6/16) 10,9 Pkt 
6. Burckardt Schmidt 0-Jolle (O/11/11) 11 Pkt 
7. Johannes Freund Optimist (16/2,9/9) 11,9 Pkt 
8. Dittmer/Jacobsen 470-er (10,5/17/5) 15,5 Pkt 
9. Frank Sothmann OK-Jolle (19/12/55) 17 Pkt 
10. Berndt/Hermann Pirat (11,5/7/10,5) 17,5 Pkt 
11. Andresen/Maier Pirat (16,5/10,5/9) 19,5 Pkt 
12. Scheunert/Wrede (420-er (13/12/11,5) 23,5 Pkt 
13. Theophil/Goos Pirat (11,5/15/20) 26,5 Pkt 


Nach der Siegerehrung wurde dann der Clubstander vom Flaggenmast 
geholt und Peter Andresen erklärte die Segelsaison 1984 für beendet. 


Hendrik Suckfüll 


kurz notiert 


- Claus freund wurde als Kassenwart in den Vorstand der deutschen 
Optimisten-Dinghy Klassenvereinigung gewählt. 


- Wer Lust hat, einen Wanderpokal für vereinsinterne Regatten zu 
stiften, melde sich bitte bei Klaus Stammer johann 


- I-Shirts der Jugendgruppe sind bei Peter Bartram erhältlich 


- Für die Saison ist wieder ein Regattatraining geplant, 
Interessenten melden sich bitte bei Klaus Stammer johann 


- Der filius wurde auf dem Jugendseglertag in Duisburg nicht mehr 
zum Jüngstenmeisterschaftsboot gewählt. 


- Auch 1985 wurde Stephan Lange in den C-Kader des DSV berufen 
Hendrik Suckfüll und Frank Sothmann sind im D-Kader des LSV. 


- Am 1.Mai findet die diesjährige WSCW-Rallye statt. Start: 14.00 
Uhr auf dem Vereinsgelände. 


- Holger Jess, 2353 Birkensee, 04351/82779, übernimmt 
Bootsreparaturen 


- Die Jugendgruppe veranstaltet 1985 zwei Wanderfahrten: 

1.In der Zeit vom 1.8.-20.8.85 leitet Roland Reusch eine Fahrt nach 
Griechenland mit Kleinbussen. Geschlafen wird in Zelten. Es sollen 
einige Boote und Surfbretter mitgenommen werden. Der Preis beträgt 
DM 450,- incl. Verpflegung und Unterkunft. Anmeldung bis zum 14.5.85 
an Roland Reusch 

2.In der Zeit vom 13.7.-20.7.85 leiten Dagmar und Claus-Henning eine 
Segelfreizeit an der Schlei.Der genaue Ort steht noch nicht fest, 
der Preis beträgt ca. DM 100. 


- Austritte: Kerstin Lange, Büdelsdorf 
Hendrik Schulz-Jander ‚Büdelsdorf 
Herr Franke,Kiel 


- Eintitte : Herr und Frau Grzeskowiak,Gr.-Wittensee 
Christopher Paschke,Kiel 
Dr.Vogelberg,Rendsburg 


Philipp Dannenberg,Rendsburg 


Büroeinrichtungen 
Büromaschinen 
Bürobedarf 


Öhring 


büro-zentrum 


&m 


Planung - Beratung - Durchführung 


BÜRO-EINRICHTUNG 
TEXT-VERARBEITUNG 
MICRO-COMPUTER 
KOPIER-TECHNIK 
KUNDEN-DIENST 


Küterstraße 8-12 


Haßstraße 13-15 WHO 
2300 Kiel 1 & N 
Telefon (0431) 9 1061 oc 

Telex 292 891 tramo 


Kurz noLlerL 


- Übertritte in die Erwachsenengruppe: 
Maike Berndt, Büdelsdorf 
frank Dittmer, Rendsburg 
Till Weidenberg, Rendsburg 
frank Hornbogen, Breiholz 


- Wir gratulieren Dieter Burmeister zur Eröffnung seines 
Kopierladens in Eckernförde 


- für die Verteilung der Kisten im Bootshaus ist Harri i 

no E iet Dittmer 
zuständig (04331/454250). Bei ihr sind auch die Jugendseglerpässe 
erhältlich. 


- Der Kreissportverband gewährt auch in diesem Jahr Zuschüsse zur 
Teilnahme an Meisterschaften. Jedoch werden Anträge nur noch 
abgerechnet, wenn die erforderlichen Belege beiliegen. Die 
Antragsformulare sind bei Klaus Stammerjohann erhältlich. 


Boot des Jahres 


ar 


= Wittensee 


6027009mN 
a 


- Naturschutz auf dem Wittensee 
ee Bor ES NSEENSERE 


Auf der Jahreshauptversammlung ist die Pflicht zu umwelt- und natur- 
schutzgerechtem Verhalten bei der Ausübung des Wassersportes in die 
Satzung aufgenommen worden. Darunter sind derzeit die Gebote der 
Artenschutzgebietsverordnung für den Seebereich zwischen Sande und 
Bünsdorf, des Übereinkommens mit den Eckernfördern Vogelschützern/ 
Herrn Stephan und der 10 goldenen Regeln für das Verhalten von 
Wassersportlern in der Natur des DSV und des Deutschen Naturschutz 
ringes zu verstehen. Im einzelnen: 

- Befahrensverbot für das Seegebiet zwischen Sande und Bünsdorf so 
wie das Mündungsgbiet der Habyer Au mit- Inseln. 

- 50m Abstand vom Schilf und von Erlenbruchwäldern. 

- 100m Abstand halten von Vogelschwärmen. 

- Reinhaltung des Gewässers. 


Die Daumenregel: Wenn Sie das Schilf mit waagerecht gehaltenem 
Daumen bei ausgestrecktem Arm abdecken können, sind 


Sie weit genug weg vom Schilf. 


- Dieter Burmeister hat die Anzeigenwerbung für den Kurier übernom 
men. Jörn kKöpke ist in die Redaktion eingetreten. Klaus 


kurz notiert 


Einladung zu der WSCW - Rallye 85 


Stammer johann und Claus-Kenning Solterbeck scheiden aus der 


Redaktion aus. fs wer den noch Redaktionsmitglieder gesucht. 
Am 1. Mai findet unsere diesjährige Orientierungsfahrt statt. Wir 


möchten alle Vereinsmitglieder und deren Verwandte, Freunde und 
Bekannte herzlich dazu einladen. Wie immer ist die Geschwindigkeit 
des Wagens bedeutungslos. Gebraucht werden dagegen Geduld, 
Aufmerksamkeit, Cleverness und Witz. 


- Bitte passen sie in der Saison auf die Sumpfschwertlilie auf, die 
neben der Optistellage wächst. Sie steht unter Naturschutz und hat 
im letzten Jahr stark gelitten. 


- Der WSCW veranstaltet mit dem Segelverein Wedel-Schulau zusammen 


mehrere Trainingslager in Brodersby an der Schlei. Am 20./21. April Der Start ist am 1. Mai um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz des Vereins- 

und am 29./30. Juni 1985 für Optisegler und vom 15. - 19. Mai für geländes. Eine Mannschaft muß aus mindestens zwei Personen bestehen. 

Jollensegler, insbesondere Europe, OK, Pirat und 420-er. Interes- Bis 14.30 kann gestartet werden. 

sierte Jugendliche melden sich bitte umgehend bei Frank Sothmann. Die 

Adresse steht auf dem heraustrennbaren Mittelblatt. Es sollten Füllfederhalter oder Kugelschreiber, eine 
Schreibunterlage und eine Karte des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

- Mit Jörn Köpke versucht endlich einmal ein Mitglied des WSCW den sowie irgendeine Tüte mitgebracht werden. Die gute Laune darf 

tisseglern das fürchten beizubringen. In seiner zweiten Saison natürlich nicht vergessen werden. Bis zum 1. Mai, 

spielte er den ewigen Zweiten. Zum Saisonende hat es aber doch noch Sven Maier und Claus-Henning Solterbeck 

geklappt und er gewann auf der Schlei. Vorher belegte er Platz 2 auf 


dem Hemmelsdorfer See und auf dem Dümmer (2x). Dazu wurde er 2. der 
Holländischen Meisterschaft hinter Harald Stuerz und dritter bei der 


silbernen Kufe vom Wittensee. > 


- Ranglistenplätze der WSCW-Mitglieder: 

Stephan Lange wurde bei den Europes 2., bei den Tornados 16.. Frank 
Sothmann wurde 11. bei den OK's. Peter Heck/Claus Tiedemann, Bernd 
Kowalzig/Klaus Stammerjohann und Thomas Jundel/Holger Jess belegen 


bei den 505-ern die Plätze 13, 14 und 15. Eilt-Jürgen Entjer ist bei Ich bin bereit, an folgenden Terminen der Segelsaison 1984 
den H-Booten 23. eine Aufgabe zu übernehmen: 
Sa-lın Soc Mor 
11./12.05. Surf-Pokal () h) 
20.-27.05. Pfingst-Regatta 0 0 Ü) 
08./09.06. Opti-Meeting () {) 
15.-17.06. 24-Std-Regatta () () () 
24./25.08. Jubiläums-Pokal () 0 
| 31.8./1.9. Aquata-Cup () 0 
14./15.09. Finale I () 0 
12./13.10. Finale II {) () 


Folgende Aufgaben wären mir am liebsten: 

Startschiff o Motorboot () Motorbootbesatzung o 
Regattabüro o Clubgelände o 

Datum: Unterschrift: 


IHR MEIS TERBETRIEB 
BR AUTOo 


REPARATUREN 
LACKIERUNGEN 
BESEITIGUNG VOR UNFALLSCHADEN . 


HELMUT PANNEK 


„.KOLLUNDER STR. 14 
2370 RENDSBURG 
TELEFON (04331) 283 70 


Postkarte 
(Postleitzahl) (Ort) R R 
An Herren 


Jochen Berndt 


rnmnannhet nannten ebenen nern ebenen onen 


2370, Büdelsdorf 


(Postleitzahl) (Bestimmungsort) 


